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EINE WELT ODER KEINE WELT (J . F. Kennedy} • 
Waffendemonstrationen (z. B. in Thun, Genf, Winterthur und Zürich) 
sind da, um das Volk von der Wirksamkeit der Armee zu überzeugen. 
Défilés sind da, um im Volk die gefühlsmassige Hochstimmung zu 
erzeugen, die über das wahre Gesicht hinwegtauscht, das der Krieg 
in jedem Fall hat. 

In den letzten Jahren haben sowohl die MiliUirbegeisterung wie auch 
das Vertrauen in den Sinn der Armee in unserem Volk merklich 
nachgelassen. Darum bemühen sich die massgeblichen Instanzen, auf 
diese Weise das Volk wieder auf Vordermann zu bringen. Totale 
Landesverteidigung heisst die Parole. 

Sie mogen damit bei vielen Erfolg haben. Nicht aber beim denkenden 
Bürger! 

Wir fordern, dass der Schweizer Bürger als mündiger Demokrat 
geachtet wird. 

Wir fordern eine realistische Konzeption der Landesverteidigung, 
die folgenden Tatsachen nicht aus dem Wege geht: 

- dass Volk und Land im Kriegsfall nicht wirklich geschützt werden 
konnen; 

- dass im Atomzeitalter die Landesverteidigung diesen bisherigen 
Sinn im Kriegsfall verloren hat; 
dass darum der Ernstfall der Verteidigung nicht der Krieg, 
sondern der Friede ist; 
dass der Friede nicht national, sondern nur international gewonnen 
werden kann; 
dass der Friede nicht gewonnen werden kann, indem man Feinde 
bekampft, sondern nu r , indem man Freunde gewinnt; 
dass die Sicherung des Weltfriedens weitgehend mit der 
Bekampfung von Not und Ungerechtigkeit in der Welt gleichzustellen 
ist; 
dass jede realistische Konzeption der L andesverteidigung von de r 
Solidaritat der Schweiz mit der Not in der Welt ausgehen muss. 

Das verstehen wir unter "totaler Landesverteidigung" ! 

N. B . : 

Informationszentrum für Abrüstung 
und Internationale Zusammenarbeit 

J··, Inte rnational e der Kr iegsdienstgegner 

Kirchlicher Friedensbund / La Reconciliation 
Sc hweizer Zweig des Internationalen 
Versohnungsbundes 

Wenn Sie über unsere Arbeit informiert werden mochten, schreiben 
Sie an Informationszentrum, Postfach 101 , 8048 Zürich (P CK rl0- 9367}. 
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